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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
allalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


I 
6 | | 
einmal, an den übrigen Tagen zwelmal erſcheint. 


Sonnabend, den 22. Dezember 1860. 


Der Perſonenzug aus Wien hat heute Vormittag in 
Oeſterr.⸗-Oderberg den Anſchluß an den Perſonenzug nach 
Breslau nicht erreicht. Breslau, 22. Dezbr. 1860. 

Königliches Poft: Amt. Nitſchke. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Trieſt, 21. Dez. Die „Trieſter Zeitung“ enthält Briefe 
aus Montenegro, welche die Nachricht von der Ueberlaſ— 
ſung der Ortſchaft Godinje an die Franzoſen behufs Coloni⸗ 
ſirung, dementirt. 

Paris, 20. Dezbr. Graf Perfigny iſt heute Früh von London zurückge⸗ 
kehrt. — Wie die „Patrie“ meldet, ſind die Unterhandlungen wegen Räu⸗ 
mung Gaetas noch nicht geſcheitert. Der Befehl zur Abberufung des fran⸗ 
zoͤſchen Geſchwaders von Gaeta iſt noch nicht en Der unlängſt hier 
eingetroffene Adjutant des Admiral Barbier de Tinan iſt geſtern von Paris 
abgereiſt. — Graf Vimercati, Adjutant Victor Emanuel's, iſt hier eingetrof⸗ 
fen und vom Kaiſer empfangen worden. 


Preuſ en. 

Berlin, 20. Dezbr. [Amtliches.] Se. kgl. Hoh. der Prinz— 
Regent haben am 17. d. M., Nachmittags um 14 Uhr, in allerhöchſt 
Ihrem Palais dem königlich däniſchen Kammerherrn Quade eine Pri— 
vat⸗Audienz zu ertheilen und aus deſſen Händen ein Schreiben Sr. 
Majeſtät des Königs von Dänemark entgegenzunehmen geruhet, wo: 
durch derſelbe als außerordentlicher Geſandter und bevollmächtigter Mi: 
niſter am hieſigen königlichen Hofe beglaubigt wird. — Unmittelbar 
darauf empfingen Se. kgl. Hoheit in einer beſonderen Audienz den bis— 
herigen koͤniglich hannoverſchen Geſchäftsträger, Oberſt-Lieutenant und 
Flügel-Adjutanten von Reitzenſtein, welcher Allerhöchſtdenenſelben ein 
Schreiben Sr. Majeſtät des Königs von Hannover zu überreichen die 
Ehre hatte, wodurch er in der Eigenſchaft eines außerordentlichen Ge— 
ſandten und bevollmächtigten Miniſters am hieſigen Hofe alkreditirt wird. 

Se. k. Hoh. der Prinz-Regent haben, im Namen Sr. Maj. des 
Königs, allergnädigſt geruht: den Geh. expedirenden Sekretären und 


Kalkulatoren Rieck, Neiſſert und Stenzler vom Kriegsminiſterium, 


den Intendantur⸗Sekretären v. Heiſing vom 8., Lange vom dten 
Armee-Corps, Dreſſel vom Garde-Corps und Berlin vom Aten 
Armee⸗Corps, den Proviantmeiſtern Aldenkortt in Luxemburg, 
Müller in Danzig und Roſemann in Breslau, ſo wie dem Gar— 
niſon⸗Verwaltungs⸗Direktor Ziebell zu Königsberg in Pr. den Cha: 
rakter als Rechnungs: Rath, ferner dem Geh. Journaliſten Bratius, 
den Geh. Regiſtratoren Stegemann und Waſſermann vom Kriegs: 
Miniſterium den Charakter als Kanzlei-Rath zu verleihen. 

Ihre Maj. die Königin haben allergnädigſt geruht: dem Kauf⸗ 
mann Blumenthal hierſelbſt das Prädikat Allerhöchſtihres Hof: Lie: 
feranten zu verleihen. 

Se. kgl. Hoh. der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Mai. des 
Königs, allergnädigſt geruht: Dem Schiffs⸗Kapitän Ferdinand Weg⸗ 
ner zu Ueckermünde die Erlaubniß zur Anlegung der von des Königs 
von Schweden und Norwegen Majeſtät ihm verliehenen goldenen Ber: 
dienſtmedaille, ſowie dem fürlich Solms-Braunfelsſchen Oberjäger Theo⸗ 
dor Fölling zu Braunfels zur Anlegung des von des Königs von 
Hannover Majeſtät ihm verliehenen allgemeinen Ehrenzeichens zu er— 
theilen. (St.⸗A.) 

[Patente.] Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz zu Berlin iſt unter 
dem 19. Dezember 1860 ein Patent auf mechaniſche Vorrichtungen an Spinn⸗ 
ſtühlen zur Leitung des Garns auf Spulen, in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in der Be⸗ 
nutzung bekannter Theile zu beſchränken, auf fünf Jabre, von jenem Tage 
an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
, — Dem Civil⸗Ingenieur Karl Reuleauf zu Remagen iſt unter dem 19, 

Dezember d. J. ein Patent auf ein durch Modell, Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung nachgewieſenes Verfahren, den Druck für Preſſen zu ſteigern, au 
fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preu: 


ßiſchen Staats ertheilt worden. 
Berlin, 21. Dezember. [Vom Hofe] Se. k. H. der 


Prinz⸗Regent hielt heute auf der ſchöneberger Feldmark eine Keſſel⸗ 
jagd auf Haſen ab. An derſelben nahmen Theil J. k. H. die Prinzen 
Friedrich Wilhelm, Karl, Friedrich Karl, Albrecht (Sohn), Prinz 
Auguſt von Württemberg, Se. H. der Herzog Wilhelm von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin, J. Durchl. die Fürſten Radziwill und andere hohe 
Herrſchaften, ſowie der General-Feldmarſchall v. Wrangel, die Minifter 
v. Auerswald, v. Schleinitz, Graf v. Schwerin, Graf v. Pückler, 
v. Roon, der ruſſiſche Militair-Bevollmächtigte General Graf Adlerberg 
und mehrere höhere Militiars und Perſonen von Diſtinktion. Die 
Jagd leitete der Vice-Ober-Jägermeiſter Graf Eberhard zu Stolberg: 
Wernigerode. Das Deujener wurde im Schloſſe zu Steglitz einge: 
nommen. Gegen 3 Uhr erreichte die Jagd mit einem Treiben in der 
Nähe von Tempelhof ihr Ende. — J. k. H. die Frau Prinzeſſin 
von Preußen empfing geſtern Nachmittags in beſonderen Audienzen 
den königl. däniſchen und den königl. hannoveriſchen Geſandten, Herrn 
v. Quaade und Baron v. Reitzenſtein. 

— Der däniſche Geſandte am hieſigen Hofe, v. Quaade, fuhr 
heute Vormittags 10 Uhr in Begleitung des Ober-Hofmeiſters Grafen 
Dönhof nach Schloß Sansſouci, machte Ihrer Majeſtät der Königin 
ſeine Aufwartung und kehrte Nachmittags von Potsdam nach Berlin zurück. 

** Berlin, 21. Dezbr. [Wahl. — Die Unterſuchungs⸗ 
Commiſſion. — Berichtigung.] Bei der geſtrigen Wahl eines 
Abgeordneten für die Kreiſe Nieder- und Ober-Barnim und Anger: 
münde iſt der liberale Candidat, Director der Kreisgerichts-Deputation 
zu Oranienburg, Pannier, mit 231 gegen 212 Stimmen, welche 
auf den Landrath v. Buch fielen, gewählt worden. — Dem Miniſter 
des Innern, Grafen v., Schwerin, liegt bereits das Geſuch des Magi— 
ſtrats vor, in welchem er darum angegangen wird, die Ermittelungen 
der niedergeſetzten Unterſuchungs-Commiſſion, fo weit ſolche die ſtädti— 
ſchen Polizeikoſten betreffen, zur Kenntniß des Magiſtrats-Collegiums 
bringen zu wollen. — Nach einer Berichtigung der „Preuß. Ztg.“ 
entbehren die Angaben der „Bresl.“ und der „Kreuzztg.“, betreffend 
die Ueberlaſſung von gezogenen Geſchützen an die öſterreichiſche Regie⸗ 
rung und Beſtellung dieſer Geſchütze in der Geſchützgießerei zu Span⸗ 
dau, jeder Begründung. i 5 

[Die Feſtungen gegenüber den gezogenen Geſchützen.!] 
Wie wir hören, circulirt in höheren militairiſchen Kreiſen das Prome⸗ 
moria eines hervorragenden Generals unſerer Armee: „Die Feſtungen 
gegenüber den gezogenen Geſchützen“, welches demnächſt wohl, durch 
Rückäußerungen bereichert — wenigſtens nach feinem allgemeinen kriegs⸗ 
wiſſenſchaftlichen Theile — dem größeren militairiſchen Publikum zu: 
gänglich gemacht werden wird. Bei der außerordentlich geſteigerten 


— 


Wirkung und Präziſion der Geſchoſſe iſt es nämlich unerläßlich ge⸗ 


worden, ſämmtliche Feſtungen des Landes einer gründlichen Reviſion 
zu unterwerfen, für welche beſtimmte gemeinſame Geſichtspunkte auf⸗ 
zuſtellen ſind. Das Reſultat einer ſolchen Reviſion läßt ſich im Vor⸗ 
aus nur ganz allgemein überſehen. Man wird entſchieden darauf ver— 
zichten müſſen, ſolche Orte als Feſtungen weiter zu halten, die lokaler 
Verhältniſſe wegen zu einer wirkſamern Gegenwehr nicht ausge— 
ſtattet werden können. Selbſtverſtändlich iſt nichts bedenklicher als 
koſtbare Kriegsvorräthe in Plätzen aufzuſpeichern, deren Vertheidigung 
problematiſch iſt. Dagegen wird die Aufgabe zu löſen fein, die beizu: 
behaltenden, der Fortbildung fähigen Feſtungen durchweg in ſolche er— 
ſten Ranges zu verwandeln, ihre Fortifikation den unabweisbaren An— 
forderungen der neueren Baliſtik gemäß zu modifiziren und zum Erſatz 
der aufzugebenden kleineren Veſten die vorhandenen und noch zu ſchaf— 
fenden Eiſenbahnen förmlich in das Syſtem einer organiſchen Landes— 
vertheidigung aufzunehmen. 

[Juſtiz und Polizei in 1 Die „Köln. Z.“ iſt im Stande, 
eine Darſtellung der Verhandlungen zwiſchen dem Juſtizminiſterium und dem 
Miniſterium des Innern zu geben, deren Erfolg die Einſetzung der Unter⸗ 
ſuchungs-Kommiſſion in der rummelsburger Angelegenheit war. Es erhellt 
daraus, daß Graf Schwerin von vornherein die Sache dem Gericht über⸗ 
laſſen wollte und daß er auch heute der Anſicht iſt, daß das Gericht ſie 
ſchließlich in die Hand nehmen müſſe. 

Der Bericht lautet: 

„Bekanntlich iſt ſeitens des Miniſteriums des Innern im September d. J. 
eine Unterſuchung der vielbeſprochenen rummelsburger Angelegenheit einge: 
leitet worden. Ich bin in der Lage, Ihnen aus zuverläſſiger Quelle über 
die Verhandlungen berichten zu können, welche vor Einleitung jener Unter⸗ 
ſuchung zwiſchen den Reſſorts der Juſtiz und des Innern geführt wurden, 
und durch welche der Miniſter des Innern veranlaßt wurde, die erwähnte 
Unterfuchung einzuleiten. Es wird aus dieſem Referate hervorgehen, daß 
der Miniſter des Innern keineswegs aus freien Stücken die Beamten ſeines 
Reſſorts mit einer Unterſuchung belud, die ſehr beſchwerlich und verwickelt 
iſt, daß er vielmehr ſeinerſeits der Anſicht war, die ganze Angelegenheit fo: 
fort den Gerichten zu überweiſen, und daß er nur in Folge des beſtimm⸗ 
ten Widerſpruches des Chefs der Juſtiz ſich veranlaßt ſah, von ſeiner An⸗ 
ſicht zurückzutreten. 

„Bekanntlich war der Dr. Eichhof in Folge eines im londoner „Her⸗ 
mann“ abgedruckten Artikels wegen Verleumdung der berliner Polizei ver⸗ 
klagt worden. Er erhob den Einwand der Wahrheit und reichte gegen den 
Polizei⸗Präſidenten v. Zedlitz, den Oberſten Patzke und andere Polizei⸗ 
beamte eine Denunciation ein. Nach § 159 des Strafgeſetzbuches mußte 
nunmehr, bis über die in der Denunciation enthaltenen ſehr detaillirten 
Angaben Entſcheidung ergangen war, das gerichtliche Verfahren gegen Eich⸗ 
hof ſiſtirt werden. In einem Berichte vom 15. Auguſt zeigte der Ober⸗ 
Staats⸗Anwalt Schwarck ſeinem Chef dieſen Stand der Dinge an und be⸗ 
merkte zugleich, daß behufs näherer Unterſuchung der Eichhoflſchen Anſchul⸗ 
digungen eine Beſchlagnahme und Reviſion der Bücher und Rechnungen der 
rummelsburger Penſions⸗Stiftung unabweislich ſei, welche für ſeinen Kopf 
und ohne Vorwiſſen und Zuſtimmung des Miniſters des Innern vorzuneh: 
men, er Bedenken getragen habe. 

„In Folge dieſes Berichtes des Ober⸗Staats⸗Anwaltes überſandte der 
Juſtizminiſter unterm 24. Auguſt die Denunciation des Literaten Eichhof 
dem Miniſter des Innern mit dem Erſuchen, dieſelbe einer Prüfung zu un⸗ 
terwerfen und ihn von dem Ergebniſſe in Kenntniß zu ſetzen, damit dem⸗ 
nächſt der Ober⸗Staats⸗Anwalt mit der nach § 159 des Strafgeſetzbuches 
erforderlichen Beſcheidung verſehen werden könne. 

„Auf dieſes Erſuchen antwortete der Miniſter des Innern unterm 
29. Auguſt: er glaube nicht in der Lage zu ſein, auf eine nähere Prü⸗ 
fung der gedachten Denunciation eingehen und ein Urtheil über dieſelbe ab⸗ 
geben zu dürfen. Welches auch das Ergebniß einer innerhalb ſeines Reſſorts 
eingeleiteten Prüfung der Denunciation ſein möchte — ſei es hinſichtlich der 
Frage, ob in den von Eichhof angeführten Thatſachen, wenn ſie erwieſen 
wären, der Thatbeſtand des in § 246 des Strafgeſetzbuches vorgeſehenen 
Vergehens der Untreue zu finden, und ob namentlich das Requiſit der vor⸗ 
ſätzlichen Benachtheiligung der betreffenden Kaſſe als vorhanden anzunehmen; 
ſei es hinſichtlich der eventuellen Frage, welche Maßregeln zur Feſtſtellung 
der behaupteten Thatſachen zu ergreifen, und ob insbeſondere die Beſchlag⸗ 
nahme der Bücher der Penſions⸗Stiftungs⸗Kaſſe zu Rummelsburg vorzu⸗ 
nehmen —, in keinem Falle würde die in ſeinem Reſſort gewonnene Anſicht 
irgend welchen Anſpruch auf entſcheidende Geltung haben, da alle dieſe Fragen 
ſchließlich der Cognition der Behörden der Staats-Anwaltſchaft, reſp. der 
Gerichte anheimfallen müßten, welcher in irgend einer Weiſe auch nur an⸗ 
ſcheinend vorzugreifen, er nicht für angemeſſen erachten könne. 

„Auf dieſe Erklärung erwiderte der Juſtiz⸗Miniſter unter dem 4. Sept., 
daß nach ſeinem Dafürhalten das Miniſterium des Innern ſich der Prü⸗ 
fung der Eichhoſſchen Denunciation nicht werde entziehen können, denn die 
darin behaupteten Thatſachen ſeien zur Anzeige der „„zuſtändigen Behörde“ 
gekommen, und in einem ſolchen Falle müſſe nach den Vorſchriften des 
§ 159 des Strafgeſetzbuches bis zu dem Beſchluſſe dieſer Behörde, daß die 
Eröffnung einer Unterſuchung nicht ſtattfinde, oder bis nach der Beendigung 
der eingeleiteten Unterſuchung mit dem Verfahren und mit der Entſcheidung 
über die Verleumdung innegehalten werden. 
digen Behörde““ die „„vorgeſetzte Dienſtbehörde““ des betreffenden Beam⸗ 
ten zu verſtehen wäre, ſei nach der Jurisprudenz des königlichen Ober⸗Tri⸗ 
bunals eben ſo unzweifelhaft, als es nach den Entſcheidungen deſſelben nicht 
zu bezweifeln ſei, daß als „„ſtrafbare Handlungen““ im Sinne des $ 159 
auch ſolche Dienſtvergehen zu betrachten ſeien, welche nur zu einem Disci⸗ 
plinar⸗Verfahren Anlaß geben könnten. Die Erklärung der Staats⸗Anwalt⸗ 
ſchaft über die Denunciation des Eichhof könne ſomit, da in derſelben 
Beamte ſtrafbarer Handlungen angeſchuldigt würden, welche zum Theil 
unmittelbar unter dem Miniſter des Innern ſtänden, nicht eher erfolgen, 
als bis ſich der Letztere über die Denunciation geäußert habe. 

„Hierauf erwiderte der Miniſter des Innern unter dem 8. Septbr., daß 
er in Folge der Erklärung des Chefs der Juſtiz beſchloſſen habe, die in der 
Eichhofſchen Denunziation enthaltenen Anſchuldigungen, unter Benutzung 
der von dem Denunzianten angegebenen Beweismittel gründlich unterſuchen 
zu laſſen, auch zu dieſem Zwecke die Bücher und Rechnungen der Schutz⸗ 
manns⸗Penſionskaſſe einer genauen Reviſion zu unterwerfen. Nur auf dieſe 
Weiſe werde es ihm möglich werden, die von dem Juſtizminiſterium für 
nothwendig erklärte Aeußerung ſeinerſeits abzugeben, und werde er demge⸗ 
mäß das letztere von dem Ergebniß der Unterſuchung und den etwa dem⸗ 
nächſt von ihm zu ergreifenden Maßregeln in Kenntniß ſetzen. 


„Hierauf wurde von dem Miniſter des Innern eine Kommiſſion nieder: | 


geſetzt, deren Mitglieder ver, Geheimrath Jakobi, der Kreisrichter v. Kähler 
und der Rechnungsrath Zehrmann ſind, und in welcher der Unter⸗Staats⸗ 
Sekretär Sulzer den Vorſitz führt. Die Aufgabe dieſer Unterſuchungs⸗Kom⸗ 


miſſien war ſehr a Es mußten die Rechnungen der Schutzmanns⸗ 


Penſionskaſſe ſeit 1852 jorgfältig geprüft werden. Um die Richtigkeit des 
Hauptvorwurfes, welcher in der Eichhofſchen Denunziation ausgeſprochen 
war, beurtheilen zu können, daß nämlich der Penſionsfonds überhaupt nicht 
die angegebene Summe von 100,000 Thalern erreicht habe, vielmehr banke⸗ 
rutt ſei, und die jährlichen Bilanzen auf Täuſchung beruhten, war es z. B. 
nöthig, die Grundſtücke abzuſchätzen, welche bisher Eigenthum der Schuß: 
manns⸗Penſionskaſſe waren. Den Werth dieſer Grundſtücke hatte man nach 
dem Kaufgelde und den hineingeſteckten Koſten berechnet; es war daher nö: 
thig, die Schätzung nach einem ſicheren Modus vorzunehmen, den hieſigen 
Magiſtrat z. B. wegen des Miethwerthes der der Stiftung ſchuß der 1 Häu⸗ 
ſer zu befragen u. ſ. w. Aus dieſen Gründen iſt der Abſchluß der Unter⸗ 
ſuchung verzögert, und erſt jetzt dem Ende nahe geführt. 1 

„Wie aber auch das Reſultat derſelben ausfallen mag, jedenfalls muß 
ſchließlich doch die ganze Angelegenheit lediglich der Entſcheidung des Ge: 
richts anheimfallen. Soll daſſelbe beurtheilen können, ob der von Eichhof 
angetretene Beweis der Wahrheit geführt iſt oder nicht, ſo muß das ges 
ſammte durch die Commiſſion zuſammengeſtellte Material dem Gerichte ſelbſt 
zur Cognition vorliegen. Es bat dann ganz nach feinem Exmeſſen die Un: 
terſuchung entweder von neuem wieder in ſeine Hand zu 5 oder ſonſt 


Daß aber unter der „„zuſtän⸗[ 3 


u verfahren, wie es ihm gut ſcheint. laube nicht zu irren, wenn ich 
beau daß dieſe Aich 19 ge vr Sade AR. in dem Miniſte⸗ 
rium des Innern die durchaus herrſchende iſt.“ ; 

Deut ſchlan d. 

Dresden, 21. Dez. [Die Verhaftung Teleki's ).] Vor 
einigen Tagen iſt der ungariſche Graf Ladislaus Teleki, welcher ſich 
auf Grund eines falſchen, auf den Namen John Harold lautenden 
Paſſes ſeit einiger Zeit hier aufgehalten hatte, allhier verhaftet und 
auf Requiſition des k. k. öſterreichiſchen Landesgerichts zu Wien, da er 
von Seiten Oeſterreichs ſteckbrieflich verfolgt war, in Gemäßheit des 
unterm 28. Dezember 1854 mit der öſterreichiſchen Regierung wegen 
der Auslieferung von Verbrechern abgeſchloſſenen, mitelſt Verordnung 
des Juſtizminiſteriums vom 10. Januar 1855 publieirten Vertrags an 
die zuſtändige öſterreich. Behoͤrde ausgeliefert worden. (Dresd. J.) 

) Siehe die tel. Meldung im heut. Morgenbl. d. 3. 


Oeſterrei ch. 

Wien, 19. Dezbr. [Der Kurfürſt von Heſſen will ab⸗ 
danken.] Es liegen in den neueſten Mittheilungen aus Kaſſel An: 
deutungen vor, daß der Kurfürſt von Heſſen ſich mit dem Ge⸗ 
danken vertraut zu machen beginnt, die Regierung niederzulegen. 
Man hat hier nicht entfernt die Abſicht, dem entgegenzutreten, denn 
man verhehlt ſich nicht, daß das wahrſcheinlich die einzig mögliche Art 
iſt, wie ohne die tiefſten Erſchütterungen dieſe traurige Angelegenheit 
ſich loͤſen läßt, und, wenn wir recht unterrichtet find, fo hat der dieſ⸗ 
ſeitige Geſandte am kurfürſtlichen Hofe bereits die Weiſung, auf das 
Zuſlandekommen eines ſolchen Arrangements innerhalb der Grenzen der 
ſtrengſten Convenienz, aber mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln 
hinzuwirken. Der präſumtive Thronfolger iſt bekanntlich der Prinz 
Friedrich von Heſſen, der Gemahl einer preußiſchen Prinzeſſin, 
der Tochter des Prinzen Karl, und man ſetzt deshalb wohl mit Grund 
voraus, daß die preußiſche Regierung zu dem in Frage ſtehenden 
Abkommen bereitwilligſt die Hand bieten würde, einem Abkommen 
übrigens, bei welchem es ſich, nach der ganzen Perſönlichkeit des Kurz 
fürſten, ohne Zweifel vorzugsweiſe um die moͤglichſt günſtigen pekuniä⸗ 
ren Feſtſetzungen für ihn handeln mochte. Und darin dürfte nach 
Lage der Dinge weder der Thronfolger noch das Land kargen wollen. 

(B. B. ⸗3.) 
It alien. N 

Franz II. hat alle Vorſchläge, welche ihm von Seiten 
der Piemonteſen gemacht wurden, zurückgewieſen; den Be⸗ 
lagerern bleibt alſo kein anderer Ausweg, als die energiſche Fortſetzung 
der Belagerungs-Arbeiten. Die Hauptfrage iſt demnach jetzt die, ob 
der Kaiſer der Franzoſen ſeine zweideutige Politik fortſetzen oder der 
ſardiniſchen Flotte Raum geben wird, die Feſtung von der Seeſeite 
aus anzugreifen. In dem jüngſten Schreiben des Kaiſers Napoleon 
an Franz II. ſteht, wie im bourboniſchen Lager behanptet und ſo auch 
im „Morning Chronicle“ angedeutet wird, nichts, was einer Drohung, 
den Schutz der franzöſiſchen Flotte zurücknehmen zu wollen, ähnlich 
ſähe; dagegen bringt die „Correſpondance Havas“ die Bemerkung, die 
ſtürmiſche Jahreszeit geſtatte dem franzoͤſiſchen Geſchwader nicht länger, 
auf der Rhede von Gaeta zu verweilen. Da der Schlüſſel von Gaeta 
jetzt in Paris liegt, ſo ſetzt man eine Miſſion des Grafen Areſe nach 
Paris mit dieſer Angelegenheit in Verbindung; vielleicht wird derſelbe 
dann auch nach London gehen, wo die Frage wegen des Verkaufs 
von Venetien lebhaft erörtert wird. — „Patriota“ will wiſſen, Graf 
Cavour habe bei der franzöſiſchen Regierung Schritte gethan, damit 
dieſe im „Moniteur“ den Brief Murat's förmlich desavouiren laſſe. 
Letztere ſoll auf dieſes Anſuchen geantwortet haben, daß es ihr „durch⸗ 
aus unmöglich“ ſei, das Schreiben im „Moniteur“ zu desavouiren, 
und zwar 1) weil der Brief authentiſch ſei, und 2) weil ſein Inhalt 
die franzöſiſche Regierung nicht im Geringſten berühre. 

[Proklamation des Königs Franz II.] König Franz II. 
hat eine ausführliche Proklamation erlaſſen, worin er einen dringliche⸗ 
ren Aufruf als je an den neapolitaniſchen Patriotismus richtet. Das 
Dokument ſoll von des Koͤnigs eigener Hand geſchrieben ſein. Nach 
einer ausführlichen und ergreifenden Schilderung des Unheils und des 
Unrechts, das ihn und ſein Volk getroffen, wendet er ſich an die Nation: 

„Es giebt ein Heilmittel gegen alle Uebel und unheilvollen Ereigniſſe, 
die ich vorausſehe: das iſt Eintracht, Entſchloſſenheit und Vertrauen in die 
Zukunft. Schaaret Euch um den Thron Eurer Väter. Für immer bedecke 
der Schleier der Vergeſſenheit die Irrthümer Aller; nie mehr ſei die Ver⸗ 
gangenheit ein Vorwand zur Rache, ſondern eine heilſame Lehre für die Zu⸗ 
kunft. Ich vertraue der gerechten Vorſehung, und welches auch mein Loos 
ſein wird, ich werde meinen Völkern und den ihnen von mir verliehenen In⸗ 
jtitutionen getreu bleiben. Adminiſtrative und ölonomiſche Unabhängigkeit 
zwiſchen beiden Sizilien, getrennte Parlamente, vollſtändige Amneſtie für alle 
politiſchen Vergehen: das iſt mein Programm. Außerhalb deſſelben bleibt 
für das Land nur Despotismus und Anarchie. Als Vertheidiger der Unab⸗ 
hängigkeit des Vaterlandes bleibe und kämpfe ich hier, um ſo heiliges und 
theures Gut nicht preiszugeben. Fällt die Autorität wieder in meine Hände 
zurück, ſo werde ich mich derſelben bedienen, um alle Rechte zu vertheidigen, 
alles Eigenthum zu achten und die Perſonen, wie die Habe meiner Unter⸗ 
thanen gegen jede Bedrückung und Plünderung zu ſchützen. Wenn die Vor⸗ 
ſehung in ihren unerforſchlichen Rathſchlüſſen enden daß das letzte Boll⸗ 
werk der Monarchie unter den Schlägen eines fremden Feindes einfalle, ſo 
werde ich mich mit reinem Gewiſſen, mit unerſchütterlichem Glauben und 
mit unbeweglichem Entſchluſſe zurückziehen, und in der Erwartung, daß die 
Stunde der Gerechtigkeit ſchlage, werde ich die heißeſten Wüneche für das 
Wohl meines Vaterlandes und für das Glück ſeiner Völker hegen, welche 
der größte und geliebteſte Theil meiner Familie find, 

Gott der Allmächtige und die unbefleckte, unbeſiegbare heilige Jungfrau, 
die Schutzpatronin unſeres Landes, werden unſere gemeinſame Sache auf⸗ 
recht erhalten. (gez.) Franz.“ 

Der „Meſſager du Midi“ berichtet über einen kühnen Handſtreich, 
in Folge deſſen es der Garniſon von Gaeta gelang, drei Vorſtadt⸗ 
häuſer, welche die Operationen der Feinde begünſtigten, der Erde gleich 
zu machen; 120 vom Major Simonetti befehligte Jäger zogen gegen 
2 Uhr Morgens in drei Kolonnen, an deren Spitze zwei franzoͤſiſche 
und ein neapolitaniſcher Offizier ſtanden, aus der Feſtung; ihnen zu⸗ 
nächſt folgten 12 Artilleriſten mit 12 Fäßchen Pulver. Die piemon⸗ 
teſiſchen Vorpoſten wurden, als ſie feuerten, theils niedergemacht, theils 
verjagt, die Häufer unter dem Rufe: Es lebe der König! in die Luft 
geſprengt. Der König hatte dieſe Nacht auf einem Stuhle in der 
Nähe des Ausfallthores zugebracht und ſich während des Handſtreichs 
mit dem General Bosco zu den Vorpoſten auf Büchſenſchußweite 
in die Nähe des Feindes begeben. Die Prinzen hielten ſich bei den 
Batterien auf. 

Turin, 17. Dezbr. Vorläufig beſchäftigt man ſich immer mehr 
mit Maßregeln, die ſich auf kriegeriſche Möglichkeit beziehen. So wird 
ein Dekret erlaſſen, welches eine genaue Inſpicirung der Natjonal⸗ 


— 
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Garde, deren Bewaffnung, Vertheilung und numeriſche Kraft in allen A meri ba. 


Gemeinden des Reiches verordnet. Die ſardiniſche Regierung will i i 
SE ie Ä Newyork, 4. Dez. [Die Parteien.] Geſtern trat der Congreß zus 
nämlich, wie früher, ſich der Nationalgarde als Reſerve-Armee bedie⸗ ſammen, und heute ER die Botſchaft 5s Beifbenten verleſen. Gedi 
nen. Baltazzi, Pepoli und deren politiſche Freunde, welche das linke |in ihrem erſten Theile, welcher hr inneren Zerwürfniſſe erörtert, eine 


Centrum im neuen Parlamente bilden werden beabſichtigen, mit Neu⸗ ſtaatsrechtliche Abhandlung, indem ſie nachweiſt, was conſtitutionell Rechtens 
2 a ve’ „ 3. ſei. Meiner Anſicht nach hat Herr Buchanan das Richtige getroffen, auch 
jahr ein neues Journal zu gründen, welches den Titel: „Die conſti ſpricht er wie ein wohlwollender Vaterlandsfreund, er mahnt und warnt. 


tutionelle Monarchie“ führen wird. Ein Ausſchuß von Deputirten Aber eben deshalb mißfällt feine Votſchaft den Feuerfreſſern und den 
wird die Politik des Blattes leiten, das, ohne Oppoſition zu machen, Schwarzrepublikanern. Die Vorſchläge, an der Bundesverfaſſung Abände⸗ 
ſich eine unabhängige Controle der Regierung vorbehält. — Garibaldi rungen vorzunehmen, kommen zu ſpät, und eine Convention, welche zu dieſem 


matte Stimmung. Schluß⸗Courſe: National: Anleihe 53%. Oeſterr. 
Credit⸗Aktien 57%, Vereinsbank 98%, Nordd. Bank 81. Wien 108, 50. 
Hamburg, 21. Dezbr. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, Lie⸗ 
ferung hierher gefragt, ab auswärts gleichfalls gefragt. Roggen loco feſt, 
ab Oſtſee unverändert feſt. Oel pr. Dezember 25%, pr. Frühjahr 26. Kaffee 


ruhig. 
Liverpool, 21. Dezbr. [Baumwolle.] 12,000 Ballen Umſatz. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 133,420 Ballen. 


— Berliner Börse vom 21. Dezbr. 1860. 
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der Werthzölle in ſpezifiſche Zölle vor und wiederholt, was er ſchon in ſei⸗ 
ner vorjährigen Botſchaft ſagte; aber wer weiß, ob es überhaupt zu einer 
Erörterung der Tariffrage kommt. In Boſton haben Tauſende von Aboli⸗ 
tioniſten den Jahrestag der Hinrichtung des Kopfabſchneiders John Brown 
in einer Negerkirche gefeieet, und ihn als Heiland und Märtyrer geprieſen. 
Hier in New⸗York ſtockt das Geſchäft, in den neuengliſchen Staaten arbeiten 
viele Fabriken mit halber Zeit, und man ſieht von Seiten der arbei⸗ 
tenden Klaſſe im Norden einem böſen Winter entgegen. — Die Ausgaben 
im verfloſſenen Finanzjahre haben ſich auf 66,346,226 Dollars geſtellt; für 
das laufende veranſchlagt der Schatzſekretär ſie auf nur etwa 58, und die 
Einnahmen auf 56 Millionen. Die Kriſis macht ſich in allen Lebensver⸗ 
hältniſſen fühlbar; ich wiederhole aber, was ich vor einigen Tagen ſchrieb: 
Wir ſind erſt ganz am Anfange, und das Auf⸗ und Abſchwanken wird 
lange dauern, bis dann endlich der große Schlag kommt, welcher den Nor⸗ 
den wie den Süden gleichmäßig ſchwer treffen muß. (L. 3.) 


Shanghai iſt angenommen worden. Die Auswechſelung der Ratifica⸗ 
tionen des Vertrages von Tien⸗tſin hat ſtattgefunden. 60 Millionen 
werden als Entſchädigung an Frankreich gezahlt; 3,750,000 Fr. ha⸗ 
ben abſchläglich am 30. November gezahlt werden ſollen. Die Aus⸗ 
wanderung der Kuli's wird von der chineſiſchen Regierung geſtattet. 
Die Kirchen, die Kirchhöfe und ihre Dependenzien, welche früher den 
Chriſten gehörten, werden durch Vermittelung des franzöſiſchen Ge— 
fandten im ganzen Reiche ihnen zurückgegeben. Ein Te Deum und 
das Domine salvum find am 29. Oktober in der Kathedrale von 
Peking geſungen worden, nachdem auf der Spitze dieſes Gebäudes das 
Kreuz wieder aufgerichtet war, welches früher daſelbſt ſtand. 


Belgien. 

Brüſſel, 20. Dezember. Die Börſengrößen, in deren Beſitz die 
„Independance belge“ ſich bisher befunden hat, ſind unter einander 
in Krieg gerathen, und es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß das Conſortium, 
welches dieſes Blatt bisher für politiſch⸗finanzielle Zwecke gepachtet 
hatte, ſich auflöſen wird. Die Redaction hat ſich für die Mirés'ſche 
Anleihe gewinnen laſſen und allen Correſpondenten, die ſich gegen die⸗ 
ſes Unternehmen ausſprachen, das Wort abgeſchnitten. Der pariſer 
Finanz⸗Correſpondent, der eben noch im Sinne der Patrone der Zei⸗ 
tung gegen die Anleihe geſchrieben hatte, ſchreibt nunmehr dafür. Die 
Beſitzer ſind ohnehin ungehalten, weil die Abonnenten-Zahl der 
liberalen Zeitung und damit der Einfluß abgenommen hat. Dieſer 
bisher ſehr geheim gehaltene Umſtand iſt neuerlich in einem Streite, 
den die „Independance“ mit einem klerikalen hieſigen Blatte gehabt 
hat, aufgedeckt worden und hat die Beſitzer noch mehr gegen die Re⸗ 


Berlin, 21. Dez. Die verſteckte Drohung, die man in dem geſtern er⸗ 
wähnten Artikel des „Conſtitutionnel“ zu finden glaubt, brachte erſt heute 
ihren vollen Effekt zur Geltung. Die wiener Courſe, offenbar unter dem 
Einfluß jenes Artikels entſtanden (London 141. 00; Credit 169. 30; Natio⸗ 
nal⸗Anleihe 76. 60), lauten ziemlich flau, und ihre Rückwirkung auf unſeren 
Platz brachte eine entſprechende Haltung hervor. Die Börſe war wieder in 
die volle Geſchäftsloſigkeit zurückgeſunken, von der ſie ſich in den letzten Tagen 
hin und wieder frei zu machen verſuchte. Demungeachtet waren alle Effekten 
auf ſehr mäßig gewichenen Courſen feſt, und bei ſolchen, die durch zufällige 
Kaufordres bevorzugt waren, zeigte ſich ſelbſt große Zurückhaltung auf Seiten 
der Inhaber. Der Geldmarkt, ein klein wenig mehr in Anſpruch genommen, 
hat an Sehigfeit eher gewonnen, jo daß mit 2% ſchwer anzukommen 
war und me rfach auch 3 % für feines Papier bewilligt werden mußte. 

In öſterreich. Credit war der Verkehr heute viel träger als geſtern; der 
Cours wich um 4 — , % unter den geſtrigen Schlußcours und blieben mit 
58% pr. Caſſa zwar eher Nehmer, pr. Ultimo war jedoch dazu leicht anzu⸗ 
kommen. Ueberdies ſucht man Zweifel an der Richtigkeit der Nachricht, daß 
die Anſtalt 5 % Abſchlagsdividende zahlen werde, auszuſtreuen. Wir halten 
dieſe Zweifel wenigſtens aus den Motiven, die dafür angeführt werden, nicht 
dels get Die übrigen Crediteffekten waren ſämmtlich um Bruch⸗ 

eile gewichen. - 8 1 

„Vom Verkehr der Eiſenbahn⸗Aktien ift im Ganzen ſehr wenig zu bes 
richten. Hervortretend war nur etwas beſſere Frage für Oberſchleſiſche A. 
und C. und ein etwas merklicheres Angebot in Nordbahn und Mecklenbur⸗ 
er (ar che bedangen jedoch nur ſchwer einen 4 % höheren 
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Preuß. Fonds waren ſämmtlich unbelebt, die 5% Anleihe aber feſter als 
geſtern und % hoͤher 105%. 

Oeſterreich. Noten büßten 4 Thlr. ein; Wiener Briefe verloren ebenſo 
viel, man handelte langes in Beträgen, die an Nicht⸗Wechſeltagen ziemlich 
beträchtlich zu nennen find, zu 69%, kurzes holte 70% ; Warſchau bes 
dang 88%. (Sant: u. 9.3.) 


Breslau, 22. Dez. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Margarethengaſſe 
Nr. 13, 16 Ellen blau- und gelbgeſtreifter wollener Kleiſterſtoff, Werth 4 Thlr., 
ein weißer Unterrock mit Spitzen, zwei weißleinene Hemden, zwei Unterbette 
mit roth⸗ und blaugeſtreiften Inletten, zwei Kopfkiſſen mit weiß- und blau⸗ 
geſtreiften Inletten und ein weißleinenes Betttuch. Gartenſtraße Nr. 15, ein 
ſilberner Eßlöffel, gez. F. H., ein goldener Ohrring, eine Schnure Granaten, 
ein kleines Mappkäſtchen mit fünf Fingerringen, eine Feuerverſicherungs⸗ 
Police, eine Taſche von bunter Seide mit Bronceſchloß, ein Notiz⸗ und ein 
Stammbuch, 4 Schock weiße Leinwand, drei Stück kleine wollene und drei 
Stück katunene Tücher, ein Schwankragen, ein blaues Tuch mit Bändern 
beſetzt, ein Paar ſchwarze Aermel, ein 1 von bunter Seide, ver⸗ 
ſchiedene Muſter in Tüll und Garn, wollene Beſatzbänder in verſchiedenen 
Farben, mehrere Pakete weiße Baumwolle, einige baumwollene und ſchwarz⸗ 
ſeidene Flecke, ſchwarze und weiße Spitzen, buntſeidene Bänder, ein Paar 
Zeugſchuhe und eine Schachtel mit Kämmen. Aus dem unverſchloſſenen 
peiſeſaale des Centralbahnhofes ein brauer Buksking⸗Ueberzieher mit Sam: 


daction aufgebracht. (B. u. H. 3.) ſmetkragen und ſchwarzgeſtreiftem Orleanfutter, ein ſchwarz und weißwollener ee ee e 
Shawl u. ein Hausſchlüſſel. Einem ca. 5jähr. Mädchen ein goldner Schlangenohr⸗ Berlin, 21. Dezbr. Weizen loco 72—84 Thir. pr. 2100 Pfd. 
5 NRuſ lan d. 7 im Werthe Ki Thalern, del 9955 Kind im Ohre trug, l bunt poln. 76% Thlr., hochbunt 82—83pfd. 80% Thlr., 83—84pfd. 81 Thi. 


durch eine ungekannte 20 bis 30 Jahr alte weibliche Perſon, die das Mäd⸗ 
chen auf der Altbüſſer⸗Straße an ſich zu locken gewußt hat; Scheitnigerſtr. 
Nr. 3 ein Mannsrock von ſchwarzem Tuch, mit ſchwarzwollenem Stoff ge⸗ 
futtert, ein Paar Beinkleider von braunem Sommerzeug, eine Weſte von 
grauem Zeug, ein neues leinenes Hemd, ein grünes wollenes Halstuch, eine 
grünwollene geſtrickte Jacke und ein Paar gute Lederftiefeln. 1 
Betrug.] Am 18ten d. Mts. Nachmittags erſchien in dem Nikolaiſtr. 
Nr. 77 gelegenen Geſchäftslokal des Kaufmann H, eine circa 20 Jahr alte 
Frauensperſon, mittlerer Statur, von geſunder Geſichtsfarbe und blondem 
Haar, und erbat ſich für die Frau Direktor S. zwei . und zwei 
mit Linnchen verſehene feine Damenhemden zur Anſicht, welche ihr auch 
verabfolgt wurden, worauf ſie ſich dann unter der Angabe 9 bald 
wieder zurückzukehren; letzteres geſchah jedoch nicht, und ergab ſich durch 
eine bei Frau S. gehaltene Nachfrage, daß H. ſich durch eine Betrügerin 
hatte täuſchen laſſen. 8 5 
Angekommen: Se. Durchl. Prinz Czatoryski aus Dresden. Nittmei- 
meiſter im rheiniſchen Dragoner⸗Regiment Nr. 5 v. Walther aus Salz⸗ 
wedel. (Pol.⸗Bl.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſen Nachrichten. 
Paris, 21. Dez., Nachm. 3 Uhr. Die Iproz. eröffnete bei mannigfa⸗ 
chen Angeboten pr. comptant in matter Haltung zu 68, 55, fiel dann auf 
68, 40 und ſchloß zu dieſem Courſe in ſehr flauer Stimmung. Conſols von 
Mittags 12 Uhr waren 93 gemeldet worden. Schluß⸗Courſe: Zproz. 
Rente 68, 40. 4 proz. Rente 96, 50. Zproz. Spanier 49 74. Iproz. Spa: 
nier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 506. Credit⸗ 
mobilier⸗Aktien 762. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien —. Oeſterr. Kredit⸗Aktien —. 
London, 21. Dez., Nachm. 3 Uhr. Conſols 92%. Iproz. Spanier 42, 
Mexikaner 21%. Sardinier 83. 5proz. Ruſſen 105. 4 proz. Ruſſen 94. 
Wien, 21. Dezember, Mitt. 12 Uhr 30 Minuten. Valuten feſt. — 
Sprz. Metall. 65, —. 4 prz. Metall. 55, —. Bankaktien 744. Nordbahn 
196, 50. 1854er Looſe 89, —. National⸗Anlehen 76, 80. Staats⸗Eiſenb.⸗ 


pr. 2100 Pfd. bez., — Roggen loco 50%—50 Thlr. gefordert, Dezbr. 

504 —49%—50 Thlr. bez. und Gld., 50% Thlr. Br., e 50— 

49% —50 Thlr. bez. und Gld., 50% Thlr. Br., Jan.⸗Febr. 50% 10 4 —50 
Thlr. bez. und Gld., 50% Thlr. Br., Frühjahr 50% —49%—50 Thlr. bez. 

und Gld., 50% Thlr. Br., Mai⸗Juni 50%—% Thlr. bez. — Gerſte, 

roße und kleine, 41—47 Thlr. Pr. 1750 Pfd. — Hafer loco 25—29 

hlr., Lieferung pr. Dezbr. 27% Thlr. bez. und Br., Frühjahr 27% Thlr. 
bez. und Gld., Mai⸗Juni 28 Thlr. bez. — Erbſen, Koch⸗ und Futter⸗ 
waare 51—61 Thlr. — Rüböl loco 11% Thlr. bez., Dezbr., Dezbr.⸗ 
Jan. 11% Thlr. bez, und Br., 111%, Thlr. Gld. Jan.⸗Febr. 11% Thlr. 
bez., Br. und Gld., Febr.⸗März 11%, Thlr. Br., 11% Thlr. Gld., April 
Mai 1212 Thlr. bez. und Gld., 12%, Thlr. Br., Mai⸗Juni 12% 
Thlr. bez. und Gld., 12% Thlr. Br. — Leinbl loco und Lieferung 11 
Thlr. — Spiritus loco ohne gu 20—20% Thlr. bez., Dezbr. 9075 
—Y— Thlr. bez., 20% Thlr. Br., 20% Thlr. Gld., Dezbr.⸗Jan. und 
Wee 20 —20%½ — % Thlr. bez., Br. und Gld., Febr.⸗März 20— 4 

a Thlr. bez. und Gld., 2600 Thlr. Br., April⸗Mai 21.20% —21 Thlr. 
bez. und Br. 20%, Thlr. Öl, Mal⸗Juni 217. — 7 Thlr. bez. und Of, 
21% Thlr. Br., Juni⸗Juli 21½ Thlr. bez. 

Weizen feſt behauptet. Roggen loco, obgleich mehr gefragt, blieb wegen 
hoher Forderungen ohne Umſatz. Termine 9 etwas niedriger ein, und 
hatten zu nachgebenden Preiſen ziemlich lebhaften Verkehr, ſchließen indeß 
wieder etwas feſter. Gekündigt Cine. — Rüböl in matter Haltung 
und bei lebhafterem Handel pr. Frühjahr billiger 3 — Spiritus loco 
mehr offerirt und billiger verkäuflich. Termine im Verlaufe billiger ver⸗ 
kauft, ſchließen wieder zu höheren Preiſen gefragt. 


. 2 Breslau, 22. Dezbr. [Produktenmarkt.] Bei ſehr mäßigen 
Zufuhren und Angeboten von Bodenlägern für ſämmtliche Getreidearten in 
Kaufluſt und Preiſen ohne weſentliche Aenderung gegen geſtern. — Oel⸗ 
und Kleeſaaten behauptet. — Spiritus ruhig, pro 100 Quart loco 204, 


Dezbr. 20% B * 
Sgr. Se 
— 


Petersburg, 15. Dez. Nächſt der Einnahme von Peking 
beſchäftigen gegenwärtig die Bewegungen in Ungarn, Kroatien, 
in den Donaufürſtenthümern ꝛc. vorwiegend unſere Blätter. Die 
„Nord. Biene“ findet ſich ſogar veranlaßt, eine neue Rubrik: „Die Be: 
wegungen an der Donau“, einzuführen, worin fie alle betreffenden Nach: 
richten mittheilt und mit eigenen Raiſonnements begleitet. Was die chineſ. 
Ereigniſſe betrifft, ſo hält das genannte Blatt die Einnahme von 

Peking nicht für ſo wichtig, als die Flucht des Kaiſers, aus welcher ſie 
bereits einen Dynaſtiewechſel hervorgehen ſieht. Auch der „Inva⸗ 
lide“ hat einen ähnlichen Gedanken und macht die Alliirten mit 
Ironie darauf aufmerkſam, daß ſie jetzt Gelegenheit hätten, ihre 
Prineipien von den Volksrechten in China zur Anwendung zu bringen. 
Der Kaiſer ſei geflohen, habe ſich daher ſchon der Regierung begeben. 
Es müſſe ein neuer Kaiſer gewählt werden, und zwar 

vom Volke durch allgemeine Abſtimmung. An Thronpräten⸗ 

denten und Candidaten fehle es nicht. Mit dem ſolchergeſtalt vom 
Volke erwählten Oberherrn könnten die Alliirten dann den Frie— 
densvertrag abſchließen. 

Nach dem Novemberhefte des „Marine-Journals“ befinden ſich ge: 
genwärtig 19 ruſſiſche Kriegsfahrzeuge mit zuſammen 380 Kanonen, 
247 Offizieren, 4365 Matroſen und Maſchinen von 5150 Pferdekraft 
in den fremden Gewäſſern, nämlich im großen Ocean, an der jibiri- 
ſchen Küſte, die Corvetten „Bojarin“, „Wojewoda“, „Griden“; die 
Klipper „Oſchigit“, „Oypritſchnik“, „Strelok“; im ſapaniſchen 
Meere die Fregatte „Swjatlana“, die Corvette „Poßadnik“ 
und die Klipper „Najesdnik“ und „Rasboinik“; auf dem 


Wege nach England die Fregatte „Oleg“, die Corvette „Kale- Aktien⸗Cert. 282, 50. Creditaktien 169, 50. London 140, 75. Hamburg : 0 9 Wi 

wala und der Klipper „Adrek in Geyrut die Fregatten „General. 106, —. Parts 55, 80. Gold —, —. Silber , geliabetbahn 188, 50, Don Beizen : 175 = 5 5 IE 85 8 — 3 0 
Admiral, „Gromowoi“ und „Ilja Muromez“ und der Schooner e i a a ee 5 1 0 ie Brenners Weizen 68 72 20 78 Sommerräbfen 75 80 84 80 
„Tuabſe“, und in Konſtantinopel die Corvette „Sſokol“ und der gerer wiener Nottrungen öfterr. Effekten wiederum mant Courſe: Gesten e 175 5 86 0 Schlagleinſaat 70 75 80 85 900 
Bee uf’ den Mn Gasnn vr Ale bet era Beet in Mh Le TER Bike Qelyig > > © 5 3% ui 

welche au inländiſchen Gewäſſern den Verkehr vermitteln, be= | Darmit. Zettelbank 235. Sprz. Metall. 2 prz. Meta 4. 1854er „ — — 

fi 5 in dem Jager 1800 12 5 85 verſchie⸗ Loofe 605 Deiterr, National- Anleihe 524, Oeſterr⸗ Franz. Staats,Ciſenh.⸗ Kucherbſen . . 6266 68 70 „ 
ief ſich 1 auf 358, von welchen 185 verſchie Aktien 229. Oeſt. Bank⸗Antheile 603. Veit. Credit-Aktien 135%. Neueite uttererbfen . . 54 56 58 60 [Weiße dito 12 15 18 

denen Compagnien, 170 Privatperſonen und 3 dem Marine-Mini: | Aktien 229. Oeſt. nthei : . 5 . igen .. 45 50 53 56 |Xbnmotbee. . . 8 910 10% l 


öfterr, Anleihe 60%. Oeſt. Eliſabet⸗Bahn 119%, Rhein⸗Nahe⸗Bahn 21%, 
Mainz⸗Ludwigsh. Litt. A. 


100%. 8 Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Hamburg, 21. Dezbr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Schluß der Börſe 


ſterium angehörten. Bei weitem die Mehrzahl dieſer Dampfer, näm⸗ 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


lich 215, fuhren auf der Wolga und deren Nebenflüſſen. 
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